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Projektnummer: 17/076 

Hochschule: ISM International School of Management 
  
Studiengänge: 
 

Finance (M.Sc.) 

Standorte: Dortmund, Frankfurt, München 

 

Strategic Marketing Management (M.A.) 

Standorte: Dortmund, Hamburg, München 

 
Art der Akkreditierung: Re-Akkreditierung 

 
Studiengänge:         International Sports Management (B.A.) 

        Standorte: Dortmund, Hamburg, Köln, München 

 

        Digital Marketing (M.A.) 

        Standorte: Köln, Stuttgart 

 
Art der Akkreditierung:    Konzeptakkreditierung 

 
Die FIBAA-Akkreditierungskommission für Programme hat im Auftrag der Stiftung zur Akkre-
ditierung von Studiengängen in Deutschland wie folgt beschlossen: 
 
Finance (M.Sc.) und Strategic Marketing Management (M.A.) 

Die Studiengänge werden gemäß Ziff. 3.1.1 i.V.m. 3.2.1 der Regeln des Akkreditierungsrates 

für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemakkreditierung i.d.F. vom 20. 

Februar 2013 für sieben Jahre re-akkreditiert.  
 
Akkreditierungszeitraum: 06. Juli 2018 bis Ende Sommersemester 2025 
 
International Sports Management (B.A.) und Digital Marketing (M.A.) 

Die Studiengänge werden gemäß Ziff. 3.1.1 i.V.m. 3.2.4 i.V.m. 3.2.5 der Regeln des Akkredi-

tierungsrates für die Akkreditierung von Studiengängen und für die Systemakkreditierung 

i.d.F. vom 20. Februar 2013 für fünf Jahre akkreditiert.  

 

Akkreditierungszeitraum: Wintersemester 2018/19 bis Ende Sommersemester 2023 
 
Das Siegel des Akkreditierungsrates wird vergeben. 
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Gutachten  

 
 
 
 
 

Hochschule: 
ISM International School of Management 
 

Bachelor-Studiengang und Abschlussgrad: 
International Sports Management (B.A.) 
Standorte: Dortmund, Hamburg, Köln, München 
 
Master-Studiengänge und Abschlussgrade: 
Digital Marketing (M.A.) 
Standorte: Köln, Stuttgart 
 
Finance (M.Sc.) 
Standorte: Dortmund, Frankfurt, München 
 
Strategic Marketing Management (M.A.) 
Standorte: Dortmund, Hamburg, München 
 
 

 



Allgemeine Informationen zu den Studiengängen  
 

Kurzbeschreibung des Studienganges International Sports Management (ISpM): 
Ziel des Studienganges ist es, Studierende mit Wissen, Fähigkeiten, Handlungs- und Sozial-
kompetenzen auszustatten und sie so für den internationalen Arbeitsmarkt in dem Bereich 
des Sports Management wettbewerbsfähig zu machen. Gleichzeitig soll ihnen auch die Mög-
lichkeit eröffnet werden, durch eine solide betriebswirtschaftliche Grundausbildung in ande-
ren Berufsfeldern Fuß fassen zu können. Es wird ein Fokus auf die Sportökonomie gelegt, 
um die betriebswirtschaftliche Kompetenz zu fördern.  
 
Kurzbeschreibung des Studienganges Digital Marketing (DM): 
Ziel des Studienganges ist es, Studierende auf Berufe und Karrieren im Bereich Digital und 
Online Marketing sowie im Bereich des Marketing-Managements vorzubereiten. Der Studi-
engang vermittelt Kompetenzen, welche die Studierenden dazu befähigen, Unternehmen bei 
dem Schritt in die digitale Welt als Manager im digitalen Marketing-, Kommunikations- und 
Mediengeschäft zu unterstützen.  
 
Kurzbeschreibung des Studienganges Finance (Fin):  
Ziel des Studienganges ist es, die erforderlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und persönlichen 
Kompetenzen der Studierenden so zu vermitteln und zu entwickeln, dass ein zügiger Berufs-
einstieg und eine erfolgreiche Berufsentwicklung im Finanzsektor im weitesten Sinne ge-
währleistet werden. Dabei wird großer Wert auf die Vermittlung der notwendigen Kompeten-
zen zur selbständigen Weiterbildung gelegt. 
 
Kurzbeschreibung des Studienganges Strategic Marketing Management (SMM): 
Der Studiengang vermittelt den Studierenden unter Berücksichtigung der fundierten Erkennt-
nisse aus dem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss umfassend die wissen-
schaftlichen und anwendungsorientierten Kernkompetenzen im strategischen Marketing-
Management mit Ausrichtung auf internationale und interdisziplinäre Erfahrungswelten sowie 
Handlungs- und Sozialkompetenzen. Die verantwortungsvolle Wahrnehmung von Manage-
mentfunktionen auf mittlerer und höherer Führungsebene gilt hier als Ziel. 
 

Zuordnung der Studiengänge: 
ISpM: grundständig 
DM: konsekutiv 
Fin: konsekutiv 
SMM: konsekutiv  
 

Profiltyp (nur bei Master-Studiengängen): 
keinem Profil zugeordnet 
 

Regelstudienzeit und Umfang der ECTS-Punkte der Studiengänge: 
ISpM: 180 ECTS-Punkte oder 210 ECTS-Punkte (Global Track) 
DM: 120 ECTS-Punkte 
Fin: 120 ECTS-Punkte 
SMM: 120 ECTS-Punkte 
 

Studienform: 
Vollzeit 
 

Double/Joint Degree vorgesehen: 
ISpM: nein 
DM: optional möglich 
Fin: optional möglich 
SMM: optional möglich 



 

Aufnahmekapazität und Zügigkeit (geplante Anzahl der parallel laufenden Jahrgänge): 
ISpM: einzügig, 32 Studierende 
DM: einzügig, 25 Studierende 
Fin: einzügig, 25 Studierende 
SMM: einzügig, 25 Studierende 
 

Start zum: 
ISpM: Wintersemester und Sommersemester 
DM: Wintersemester 
Fin: Wintersemester 
SMM: Wintersemester   
 

Erstmaliger Start der Studiengänge: 
ISpM: Wintersemester 2018/19 
DM: Wintersemester 2018/19 
Fin: Wintersemester 2009/10 
SMM: Wintersemester 2006/07 
 

Akkreditierungsart: 
ISpM: Konzeptakkreditierung 
DM: Konzeptakkreditierung 
Fin: Re-Akkreditierung 
SMM: Re-Akkreditierung 
 

Letzter Akkreditierungszeitraum: 
Fin: Wintersemester 2011/12 bis Ende Sommersemester 2018 
SMM: Wintersemester 2011/12 bis Ende Sommersemester 2018  



Ablauf des Akkreditierungsverfahrens1 

Am 17. Juli 2017 wurde zwischen der FIBAA und der ISM International School of Manage-

ment ein Vertrag über die Konzeptakkreditierung der Studiengänge International Sports Ma-

nagement (B.A.) und Digital Marketing (M.A.) sowie die Re-Akkreditierung der Studiengänge 

Finance (M.Sc.) und Strategic Marketing Management (M.A.) geschlossen. Maßgeblich für 

dieses Akkreditierungsverfahren sind somit die Regeln des Akkreditierungsrates für die Ak-

kreditierung von Studiengängen und für die Systemakkreditierung i.d.F. vom 20. Februar 

2013 und die Ländergemeinsamen Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- 

und Masterstudiengängen i.d.F. vom 4. Februar 2010. Am 20. Februar 2018 übermittelte die 

Hochschule einen begründeten Antrag, der eine Darstellung der Studiengänge umfasst und 

das Einhalten der Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen dokumentiert.  

Parallel dazu bestellte die FIBAA ein Gutachterteam nach den Vorgaben des Akkreditie-

rungsrates. Sie stellte zur Zusammensetzung des Gutachterteams das Benehmen mit der 

Hochschule her; Einwände wurden nicht geäußert. Dem Gutachterteam gehörten an: 

Prof. Dr. Christoph Rasche 
Universität Potsdam 
Professor für Sportmanagement und Sportökonomie  
 
Prof. Dr. Rainer Stöttner 
Universität Kassel  
Professor em. für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Finanzierung, Banken, 
Versicherungen  
 
Jun.-Prof. Dr. Mario Schaarschmidt 
Universität Koblenz-Landau  
Professor für Innovations- und Technologiemanagement, Marketing  
 
Eva Augustin-Rose 
Augustin Event Marketing  
Inhaberin der Agentur Augustin Event Marketing Freie Dozentin im Bereich Messe- Tagungs- 
und Kongressmanagement sowie Kommunikation, Sport- und Eventmanagement  
 
Patricia Bartzel  
TU Chemnitz  
Studierende im Master-Studiengang Kundenbeziehungsmanagement  
(Abgeschlossener Bachelor-Studiengang in Wirtschaftswissenschaften) 

 

 

FIBAA-Projektmanager: 

Vera Henkel 

 
Die Begutachtung beruht auf der Antragsbegründung, ergänzt um weitere, vom Gutachterte-
am erbetene Unterlagen, und einer Begutachtung vor Ort. Die Begutachtung vor Ort wurde 
am 09./10. April 2018 in den Räumen der Hochschule in Dortmund durchgeführt. Zum Ab-
schluss des Besuchs gaben die Gutachter gegenüber Vertretern der Hochschule ein kurzes 
Feedback zu ihren ersten Eindrücken. 
 

Das auf dieser Grundlage erstellte Gutachten wurde der Hochschule am 08. Juni 2018  zur 

Stellungnahme zugesandt. Die Hochschule übermittelte ihre Stellungnahme zum Gutachten 

am 14. Juni 2018; die Stellungnahme ist im vorliegenden Gutachten bereits berücksichtigt.  

                                                
1 Lediglich zur Vereinfachung der Lesbarkeit des Gutachtens erfolgt im Folgenden keine geschlechts-
bezogene Differenzierung. 
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Zusammenfassung 

Generell gilt, dass im Fall einer Konzeptakkreditierung, in der nur das Studiengangskonzept 
vorgestellt wird, bzw. bei einer erstmaligen Akkreditierung eines Studienganges, der noch 
keinen vollständigen Durchlauf zu verzeichnen hat, der Studiengang so zu bewerten ist wie 
ein laufender Studiengang.  

 

Der Bachelor-Studiengang International Sports Management (B.A.) entspricht den Struktur-

vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK), den Anforderungen des Akkreditierungsrates 

sowie den Anforderungen des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse in 

der zum Zeitpunkt der Verfahrenseröffnung geltenden Fassung. Er ist modular gegliedert, mit 

ECTS-Punkten versehen und schließt mit dem akademischen Grad „Bachelor of Arts“ ab. 

Der Grad wird von der Hochschule verliehen. 

 

Der Bachelor-Studiengang erfüllt somit die Qualitätsanforderungen für Bachelor-

Studiengänge und kann von der Foundation for International Business Administration Accre-

ditation (FIBAA) im Auftrag der Stiftung zur Akkreditierung von Studiengängen in Deutsch-

land für einen Zeitraum von fünf Jahren von Wintersemester 2018/19 bis Ende Sommerse-

mester 2023 akkreditiert werden. 

 

Die Master-Studiengänge Digital Marketing (M.A.), Finance (M.Sc.) und Strategic Marketing 

Management (M.A.) sind konsekutive Master-Studiengänge. Sie entsprechen den Struktur-

vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK), den Anforderungen des Akkreditierungsrates 

sowie den Anforderungen des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse in 

der zum Zeitpunkt der Verfahrenseröffnung geltenden Fassung. Sie sind modular gegliedert, 

mit ECTS-Punkten versehen und schließen mit dem akademischen Grad „Master of Arts“ 

bzw. „Master of Science“ ab. Der Grad wird von der Hochschule verliehen. 

 

Die Studiengänge erfüllen somit die Qualitätsanforderungen für Master-Studiengänge und 

können von der Foundation for International Business Administration Accreditation (FIBAA) 

im Auftrag der Stiftung zur Akkreditierung von Studiengängen in Deutschland für einen Zeit-

raum von fünf Jahren von Wintersemester 2018/19 bis Ende Sommersemester 2023 (Digital 

Marketing (M.A.), bzw. für einen Zeitraum von sieben Jahren von 06. Juli 2018 bis Ende 

Sommersemester 2025 akkreditiert werden. 

 

Zur Gesamtbewertung siehe das Qualitätsprofil am Ende des Gutachtens. 
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Informationen  

Informationen zur Institution  

Die International School of Management (ISM) ist eine gemeinnützige, staatlich anerkannte 

Hochschule in privater Trägerschaft. Sie versteht sich als international geprägte Gemein-

schaft aus Studierenden, Dozenten, Mitarbeitern und Partnern, die durch ihre international 

ausgerichteten und praxisbezogenen wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge Manage-

ment-Nachwuchskräfte für die Praxis ausbildet. Der Campus Dortmund besteht bereits seit 

Gründung der Hochschule 1990 (damaliger Name: „IDB-Wirtschaftsakademie“). Darüber 

hinaus unterhält die ISM weitere Standorte in Frankfurt am Main (seit 2007), München (seit 

2009), Hamburg (seit 2010), Köln (seit 2014) und Stuttgart (seit 2016). 

Zu Beginn des Wintersemesters 2017/18 waren 3.428 Studierende an der ISM International 

School of Management eingeschrieben.  

 

Die ISM hat es sich zum Ziel gesetzt, in kompakten, anwendungsbezogenen Studiengängen 

Führungsnachwuchs für die international orientierte Wirtschaft auszubilden. Sie setzt auf 

moderne, innovative und marktgerechte Studienangebote und qualitativ hochwertige Leis-

tungen in Lehre, Betreuung und Forschung. Folgende Studiengänge werden derzeit angebo-

ten: 

 

Bachelor  

 B.Sc. International Management (mit englischsprachiger Variante „English Trail“)  

 B.A. Marketing & Communications Management  

 B.Sc. Finance & Management  

 B.Sc. Psychology & Management  

 B.A. Tourism & Event Management  

 B.A. Global Brand & Fashion Management  

 LL.B. Business Law  

 B.A. Business Administration (Teilzeit, berufsbegleitend)  

 B.A. Betriebswirtschaft (in Kooperation mit der VWA Dortmund)  

 B.A. / B.Sc. Betriebswirtschaft (dual)   

  

Master  

 M.Sc. International Management  

 M.Sc. Organizational Psychology & Human Resources Management  

 M.A. Entrepreneurship  

 M.A. Strategic Marketing Management   

 M.Sc. Finance  

 M.Sc. Psychology & Management  

 M.Sc. International Logistics & Supply Chain Management  

 M.A. Luxury, Fashion & Sales Management  

 M.A. International Business  

 M.Sc. Real Estate Management  

 M.A. Management (berufsbegleitend)  

 MBA General Management 
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Weiterentwicklung der Studiengänge und Umsetzung von Empfeh-
lungen bei bereits erfolgter Akkreditierung 
 
Finance (M.Sc.) 

Der Studiengang wurde am 30. September 2011 durch die FIBAA bis Ende Sommersemes-

ter 2018 akkreditiert. Die im Zuge der letzten Re-Akkreditierung ausgesprochenen zwei Auf-

lagen wurden fristgerecht erfüllt. Dabei sprachen die Gutachter auch zwei Empfehlungen 

aus.  

 

 zum einen eine deutliche Entzerrung der Lehrveranstaltungsfolge und Verringerung 

der Verblockung. 

 

Stellungnahme der Hochschule: In der Regel werden 2 Lehrveranstaltungen zu je 90 

Minuten hintereinander durchgeführt. Dieser Modus erhöht signifikant die Qualität des 

Unterrichts, da mehrere zusammengehörende Themen zusammenfassend behandelt 

werden können und die Einbindung der Studierenden über Vorträge und Präsentatio-

nen optimierend umgesetzt werden kann. Nur ausnahmsweise werden drei Lehrver-

anstaltungen hintereinander durchgeführt (in der Regel bei externen Dozenten, die 

beruflich bedingt nur enge Zeitfenster anbieten können). Durch interaktiven Unterricht 

und Integration der Studenten mit „In-Class-Assignments“ (Präsentationen, Bearbei-

tung von Fallstudien und Übungsaufgaben) wird sichergestellt, dass die Lehrqualität 

weiter optimiert werden kann. Die sehr guten Ergebnisse der Evaluationen bestätigen 

dieses Fazit.  

 

 Zum anderen empfahlen die Gutachter eine Reduktion der Vermittlung von Basics 

insbesondere in den Wahlpflichtfächern zugunsten einer stärkeren Anwendungsori-

entierung auf Branchen.  

 

Stellungnahme der Hochschule: Angesichts vieler externer internationaler Studenten 

ist es unabdingbar notwendig, zu Beginn einer Lehrveranstaltung einen gleichen 

Wissensstand herzustellen, um einen Erfolg aller teilnehmenden Studierenden abzu-

sichern.  

 

Das Studium bereitet, aufbauend auf den Vorkenntnissen des Erststudiums, umfas-

send und ganzheitlich auf die vielfältigen Aufgaben und interdisziplinären Tätigkeiten 

in der Finanzwirtschaft vor. Es steht jedoch weniger die Fokussierung auf einzelne 

Finanzunternehmen bzw. Branchengruppen, wie z. B. Banken oder Versicherungen, 

im Vordergrund.   

 

Das Studienprogramm ist vielmehr darauf ausgerichtet, durch die inhaltliche Ausrich-

tung auf die Finanzbranche insgesamt einschließlich der einzelnen Finanzmärkte so-

wie Finanzinstrumente einen umfassenden Überblick über das Zusammenwirken und 

die Interdependenzen der Finanzwirtschaft in seiner Gesamtheit zu vermitteln.   

 

Gleichzeitig steht in allen Lehrveranstaltungen neben der Vermittlung eines fundier-

ten theoretischen Grundlagenwissens die Anwendungsorientierung im Vordergrund. 

In der engen Verzahnung der Theorie mit der Anwendungsorientierung liegt der gro-

ße Mehrwert des Studiums begründet. Diese Einschätzung wird unterstützt durch 

Umfrageergebnisse bei den Absolventen.  

  

Die wesentlichen Änderungen im Studiengang seit der letztmaligen Re-Akkreditierung sind 

die folgenden:  
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In Semester 1 wurde die Anzahl der Veranstaltungen von 13 auf 14 erhöht. Es wurde in das 

Modul „Accounting, Taxation & Law“ das neue Fach „International Taxation“ integriert. Zu-

dem wurde das Modul „Leadership Skills“ mit nunmehr drei Fächern neu strukturiert. Es um-

fasst nun die Fächer „Corporate Governance & Business Ethics”, „Negotiation, Communica-

tion & Executive Presentations” und “Cross Cultural Leadership”. Das Fach „Institutional Fi-

nance Management“ wurde in das 2. Semester verlegt, dem Modul „Financial Planning & 

Rating“ zugeordnet und in „Bankmanagement“ umbenannt. Im Semester 2 wurde dadurch 

die Anzahl der Veranstaltungen von 11 auf 12 erhöht. Damit entsteht so eine bessere Zuord-

nung der Fächer zu den einzelnen Modulen, um eine angemessene Arbeitsbelastung zu 

gewährleisten. Insgesamt will die ISM damit eine dem Lehrinhalt angepasste Strukturierung 

der Fächer erreichen und zugleich eine angemessene Arbeitsbelastung gewährleisten. Es 

wird laut ISM eine klare Struktur und Ausrichtung des Studienverlaufs geschaffen, die es 

insbesondere den ausländischen Studierenden ermöglicht, sich schnell in das neue Lernum-

feld zu integrieren.   

 

Die Anzahl der im Studiengang wählbaren Partnerhochschulen hat sich seit der Re-

Akkreditierung von 12 auf 29 erhöht.  

 

Statistische Daten hinsichtlich der Studienzeit, durchschnittlichen Abschlussnote und weite-

ren Daten können der unten abgebildeten Tabelle entnommen werden.  

 

Die Anzahl der Bewerber hat sich für das Wintersemester 2016/17 gegenüber den Vorjahren 

deutlich erhöht, entsprechend ist auch die Kapazität der Studienplätze von 50 auf 75 erhöht 

worden. Der Anteil von ausländischen Studierenden hat sich im Verlauf der letzten Jahre von 

0% auf im Wintersemester 2016/17 43,24% gesteigert.  

 

 

 
 

 
Strategic Marketing Management (M.A.) 

Der Studiengang wurde am 30. September 2011 durch die FIBAA bis Ende Sommersemes-

ter 2018 akkreditiert. Die im Zuge der letzten Re-Akkreditierung ausgesprochenen zwei Auf-

lagen wurden fristgerecht erfüllt. Im Rahmen der letzten Re-Akkreditierung 2011 hatte die 
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Gutachterkommission „eine deutliche Entzerrung der Lehrveranstaltungsfolge und insbeson-

dere eine Verringerung der Verblockung“ empfohlen. Dieser Empfehlung folgend wurden seit 

diesem Zeitpunkt fast alle Lehrveranstaltungen, die von festangestellten Dozenten durchge-

führt wurden, in entzerrter Form über das Semester verteilt durchgeführt. Ausnahmen stell-

ten Lehrveranstaltungen dar, die von ISM-Dozenten anderer Standorte gehalten wurden. 

Durch die verbesserte personelle Situation konnte jedoch seit 2016 der Einsatz von Dozen-

ten weiter entfernter Standorte vermieden und somit eine weitgehende Entzerrung erreicht 

werden.   

 

Blockveranstaltungen sind nun nur noch bei einigen Lehrbeauftragten die Regel. Eine Blo-

ckung lässt sich in diesen Fällen durch die zum Teil weite Anreise und zugleich exponierte 

berufliche Stellung dieser Dozenten nicht vermeiden.   

 

Seit der Re-Akkreditierung des Studienganges bis zum Start des Jahrgangs 2017 wurden 

inhaltlich nur Details mit Blick auf die Bezeichnung von zwei Seminaren geändert. So wurde 

das Seminar „Marketing Context“ in „Trademark and Unfair Competition Law” umbenannt 

und im Titel des Seminars “Marketing Coordination“ der Aspekt „Evaluation“ ergänzt, bei 

„Online-Marketing und Social Media“ wurde „Online-Advertising“ im Titel ergänzt. Grund für 

die Umbenennung des erstgenannten Seminars war, dass sich gezeigt hat, dass die vorheri-

ge Betitelung zu Missverständnissen geführt hat. Der zweite Titel deckte laut ISM zuvor nicht 

die Dualität des betreffenden Seminars ab, gleiches gilt für den dritten geänderten Seminarti-

tel. Dies wurde mit den jeweiligen Änderungen entsprechend korrigiert.   

 

Im Zuge der Re-Akkreditierung hat sich die Studiengangsleitung bzw. Hochschule dazu ent-

schlossen, etwas weitreichendere Änderungen vorzunehmen, ohne dabei jedoch den Kern 

des Studienganges anzutasten. Künftig wird darauf verzichtet, im zweiten Semester Wahl-

pflichtfächer anzubieten. Alle bisher zur Wahl (2 aus 3) stehenden Module sind nunmehr 

Pflichtmodule. Mit dieser Entscheidung wird dem Feedback der Studierenden Rechnung 

getragen, denen die Entscheidung schwerfiel, dass sie mit Blick auf diese Inhalte eine Wahl 

treffen müssen.   

 

Um den notwendigen Raum hierfür zu schaffen, werden stattdessen Synergiepotenziale im 

ersten Semester behoben und von den Studierenden bemängelte Redundanzen eliminiert. 

Konkret werden die bisherigen Module „Strategic Management“ und „Strategic Marketing“ in 

einem Modul zusammengeführt. Dabei werden die beiden Seminare Marketing Strategies 

und Marketing Planning zu einem Seminar (Marketing Strategies & Planning) zusammenge-

führt. Die Seminare Strategic Management und Marketing Context & Evaluation werden auf-

gelöst. Die jeweiligen Inhalte werden künftig als Querschnittsthemen insbesondere auf die 

Seminare in den Modulen „Strategic Marketing“ und „Classic Communications“ verteilt. So 

werden Fragen der Organisation von Marketing-Teams beispielsweise in den Seminaren 

Marketing Strategies & Planning sowie Integrated Communications behandelt, die Evaluation 

von Marketingmaßnahmen übergreifend in allen instrumentenbezogenen Seminaren des 

Studienganges. Implikationen des strategischen Managements werden zudem in alle strate-

gisch orientierten Seminare, insbesondere in Marketing Strategies & Planning und Brand 

Management integriert.   

 

Um zudem die logische Stringenz zu erhöhen, sind die Module „Classic Communications“ 

und „Leadership Skills“ (das im Rahmen einer Standardisierung des Themas in allen Master-

Studiengängen ebenfalls angepasst wurde) künftig Bestandteil des ersten statt des zweiten 

Semesters. „Relationship Marketing“ findet dafür künftig im zweiten Semester statt. Somit 

befinden sich nun alle grundlegenden Inhalte im ersten und alle Spezialthemen/Vertiefungen 

im zweiten Semester.   
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Mit dieser Änderung der Reihenfolge der Module folgt die Studiengangsleitung einer Emp-

fehlung des Beirats der Marketing-Studiengänge. Dieser Beirat besteht aus erfahrenen Mar-

ketingmanagern, Werbern und PR-Experten und wurde im Jahr 2017 etabliert. Der Beirat 

tagt jährlich und berät die Studiengangsleiter der marketing- und kommunikationsorientierten 

Studiengänge hinsichtlich der Weiterentwicklung der Studiengänge vor dem Hintergrund der 

Anforderungen der Marketingpraxis. Er ist ein wichtiges Gremium für die Studiengangslei-

tung (und der anderen marketingaffinen Studiengänge), um aktuelle Entwicklungen aus der 

Praxis in die kontinuierliche Entwicklung und Optimierung der Studiengänge einfließen zu 

lassen. Die nächste Sitzung ist für Mai 2018 geplant.   

 

Statistische Daten des zu re-akkreditierenden Studienganges hinsichtlich der Studienzeit, 

durchschnittlichen Abschlussnote und weiteren Daten können aus der unten abgebildeten  

Tabelle entnommen werden: 

 

Die Anzahl der Bewerber hat sich gegenüber der ersten Durchführung im Wintersemester 

2011/12 leicht erhöht, liegt aber konstant bei gleichbleibender Kapazität von 50 Studienplät-

zen zwischen 108% und 134%. Der Anteil der weiblichen Studierenden liegt in jedem Jahr-

gang über 60%.  

 

 
 

 
Bewertung:  
 

Die Hochschule hat die Empfehlungen der letzten Akkreditierungen umgesetzt. Darüber hin-

aus hat sie den Studiengang nach Bedarf angepasst und weiterentwickelt. Die stabilen bzw. 

zunehmenden Studierendenzahlen zeigen, dass der Studiengang gut auf dem Markt ange-

kommen ist. Die geringen Abbrecherquoten bestätigen zusätzlich, dass der Studiengang gut 

studierbar ist.  
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Darstellung und Bewertung im Einzelnen 

1 Zielsetzung  

ISpM: Das Management von Sportvereinen (sowohl im professionellen wie auch im Breiten-

sportbereich), Sportverbänden, Anbietern von Sportprodukten sowie angrenzender Felder 

verlangt zunehmend nach kompetenten, sowohl mit fundierten betriebswirtschaftlichen Ma-

nagementfähigkeiten wie auch spezifischem Branchenwissen ausgestatteten Führungskräf-

ten. Der Studiengang soll Studierende mit Wissen und Fähigkeiten einschließlich Handlungs- 

und Sozialkompetenz ausstatten und sie so für den internationalen Arbeitsmarkt im Bereich 

des Sports Management wettbewerbsfähig machen, ihnen aber gleichzeitig auch die Mög-

lichkeit eröffnen, durch eine solide betriebswirtschaftliche Grundausbildung in anderen Be-

rufsfeldern Fuß zu fassen. Das Studium versteht sich als Schnittstelle zwischen klassischer 

Betriebswirtschaftslehre und Sport. Der Schwerpunkt liegt hier auf der Sportökonomie. Ab-

solventen sollten neben einer hohen Affinität und Detailkenntnissen im Sport auch die not-

wendige betriebswirtschaftliche Kompetenz in den Job mitbringen.  

 

Hinzu kommt, dass ein weiterer Fokus auf die Besonderheiten der verschiedenen Tätigkeits-

felder im internationalen Sportmanagement gelegt wird. Die Studierenden sollen ein tiefes 

Verständnis für die speziellen Kompetenzen dieses Bereiches erlangen.  

 

Zusätzlich zu den anwendungsorientierten betriebswirtschaftlichen Kernkompetenzen wer-

den die Studierenden auch hinsichtlich branchenspezifischen Kenntnissen, Methoden und 

Fähigkeiten im internationalen Sportmanagement unterrichtet. Die Schaffung internationaler 

Erfahrung ist hier genauso Bestandteil wie die interkulturelle Befähigung und das Verständ-

nis für interdisziplinäre Zusammenhänge.  

 

Abschließend setzt es sich die ISM zum Ziel, die Studierenden so auszubilden, dass sie pro-

fessionell und verantwortungsbewusst Managementfunktionen im internationalen Sportma-

nagement, in angrenzenden Feldern und benachbarten Branchen wahrnehmen können.   

 

Dem persönlichen Engagement der Studierenden soll bei der Entwicklung von Selbststän-

digkeit, Kreativität und Kritikfähigkeit bei der Erreichung dieser Ziele innerhalb des Studiums 

z.B. durch die Praxisphase Raum gegeben werden. 

 

DM: Der Studiengang soll Studierende gezielt auf Berufe und Karrieren im Bereich Digital 

und Online Marketing sowie im Bereich des Marketing-Managements vorbereiten. Unter-

nehmen benötigen nach Ansicht der ISM für den Schritt in die digitale Welt vorrangig Mana-

ger, die das digitale Marketing-, Kommunikations- und Mediengeschäft verstehen und be-

herrschen. Die Absolventen sollen ihr Wissen zu Online Marketing-Strategien und Maßnah-

men, zu Social Media-Instrumenten und zu Omnichannel-Konzepten durch diesen Studien-

gang vertiefen und erweitern. Insbesondere verfügen sie nach Abschluss des Studiums über 

ein detailliertes und kritisches Verständnis im Bereich Digital Marketing, Communication und 

Media. Die Studierenden sollen dazu befähigt werden, Spezifika, Grenzen und Terminolo-

gien des Bereichs Digital Marketing zu bestimmen und zu analysieren. Zudem steht die An-

wendung eigenständig entwickelter Ideen zu Online Marketing-Ansätzen im Fokus.   

 

Das Abwägen und Lösen von Problemstellungen aus dem wissenschaftlichen und/oder pra-

xisrelevanten Marketing-Kontext ist den Studierenden durch Reflektieren derartiger Frage-

stellungen möglich. Die Absolventen sollen unter Einbezug wissenschaftlicher und methodi-

scher Überlegungen komplexe praxisrelevante und wissenschaftliche Probleme lösen.  
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Zielorientiertes und konstruktives Kooperieren in einer Gruppe, Eintreten für Meinungen und  

Kompromisse schließen sind Kompetenzen, mit denen sie ihr soziales Umfeld mitgestalten. 

Die Studierenden können in Gruppen, Organisationen und insbesondere im Diskurs mit 

Fachvertretern fachliche und sachbezogene Problemlösungen formulieren und begründen, 

verständigungsorientiert miteinander diskutieren und dabei eigene Positionen präsentieren 

und verteidigen. Die Absolventen sollen ebenso befähigt werden, in einem internationalen 

und interkulturellen Umfeld zu arbeiten. 

 

Eigenverantwortliches Handeln unter Antizipation möglicher Konsequenzen und selbststän-

dig in unterschiedlichen Situationen angemessene Entscheidungen zu treffen, gehört genau-

so zum Studieninhalt wie das kritische Hinterfragen der eigenen Erfahrungen, um bei sich 

ändernden Rahmenbedingungen Handlungsalternativen und Lösungswege zu konstruieren 

und realistisch zu handhaben. Dabei berücksichtigen sie auch soziale und ethische Aspekte. 

Dadurch sollen sich die Studierenden auch persönlich weiter entwickeln. 

Die Studierenden entwickeln berufliche Perspektiven und Selbstverständnisse, die sich an 

den Standards von professionellem Handeln in Wissenschaft und Praxis orientieren.  

 
Fin: Ziel des Studienganges ist es, die erforderlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und persönli-

chen Kompetenzen der Studierenden so zu vermitteln und zu entwickeln, dass ein zügiger 

Berufseinstieg und eine erfolgreiche Berufsentwicklung im Finanzsektor im weitesten Sinne 

gewährleistet werden.  

 

Aufbauend auf bereits vermitteltem Grundlagenwissen erfolgt eine Vertiefung des Wissens 

und eine Erweiterung persönlicher Kompetenzen, um den Absolventen unmittelbar zu befä-

higen, im Finanzsystem sehr schnell sowohl operativ als auch strategisch-konzeptionell tätig 

werden zu können.  

Es werden fächerübergreifend Studieninhalte vermittelt, die Interdependenz zwischen Fi-

nanz-, Bewertungs- und Rechtsfragen wissenschaftlich praktiziert, über Gruppen- und Pro-

jektarbeiten die Teamfähigkeit gesteigert und mit dem Auslandsaufenthalt die interkulturelle 

Kompetenz erhöht. Dadurch sollen sich die Studierenden auch persönlich weiter entwickeln. 

 

Der Studiengang ist nach Ansicht der Hochschule auf die Abdeckung des feststellbaren Be-

darfs an Nachwuchskräften bei Banken, Versicherungen, Wertpapierhandelshäusern, Kapi-

talanlagegesellschaften, sonstigen Kapitalsammelstellen, Vermögensverwaltern, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften, Industrie- und Handelsunternehmen, Consultinggesellschaf-

ten, FinTechFirmen, Private-Equity-Gesellschaften sowie Verbänden ausgerichtet. Der er-

folgreiche Abschluss des Studienganges gewährleistet eigenen Angaben zufolge die Chance 

auf einen direkten Berufseinstieg in diesen Unternehmen mit unmittelbarer Anwendung und 

Umsetzung der erlernten Kenntnisse und Befähigungen.  

Der Studiengang bereitet angehende Führungskräfte in national und international tätigen 

Unternehmen, Verbänden und Organisationen durch eine umfassende theoretische und an-

wendungsorientierte Ausbildung in allen finanzwirtschaftlichen Bereichen darauf vor, verant-

wortungsvolle leitende Tätigkeiten in einem multikulturellen Umfeld wahrzunehmen, wobei 

diese finanzwirtschaftliche Ausbildung mit international ausgerichteten Soft Skills verbunden 

und durch Einbeziehung von Fremdsprachen sowie durch eine hohe Praxisorientierung ge-

kennzeichnet ist.  

 
SMM: Der Studiengang vermittelt den Studierenden unter Berücksichtigung der fundierten 

Erkenntnisse aus dem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss umfassend die 

wissenschaftlichen und anwendungsorientierten Kernkompetenzen im strategischen Marke-

ting-Management mit der Ausrichtung auf internationale und interdisziplinäre Erfahrungswel-

ten sowie Handlungs- und Sozialkompetenzen, die zur professionellen und verantwortungs-

vollen Wahrnehmung von Managementfunktionen auf mittlerer und höherer Führungsebene 

befähigen.   



 © FIBAA-Akkreditierungsbericht Seite 14 

Zu Problemstellungen der marktorientierten Unternehmensführung werden die vorhandenen 

Marketingkenntnisse um neue Sichtweisen erweitert und etablierte Handlungsmuster kritisch 

hinterfragt. Dabei werden besondere Aspekte verschiedener Marketing-Bereiche und Marke-

ting-Instrumente ebenso vertieft wie unterschiedliche Marketing-Orientierungen.  

 

Die Studierenden werden hierdurch befähigt, selbstständig komplexe Prozesse und Prob-

lemstellungen der Wirtschaftspraxis zu analysieren und ökonomisch begründete Lösungen 

unter Berücksichtigung außerfachlicher Bezüge erfolgreich zu entwickeln und eigenverant-

wortlich umzusetzen.   

 

Neben dem Erwerb der fachlichen und methodischen Fähigkeiten wird sehr viel Wert auf die 

Förderung der persönlichen und sozialen Kompetenzen der Studierenden gelegt, die eine 

persönliche Entwicklung und bürgerschaftliche Teilhabe unterstützen und stärken. Zum Stu-

dienabschluss sollen die Studierenden zudem über Kenntnisse der internationalen Rahmen-

bedingungen verfügen, Teamfähigkeit und interkulturelle Sensitivität erlangt haben und diese 

Kompetenzen in einem integrierten Auslandssemester zur Anwendung gebracht haben.  

 
Für alle Studiengänge: 

Der respektvolle und faire Umgang mit allen Menschen, unabhängig von nationaler Herkunft, 

Behinderung, sexueller Orientierung, Geschlecht oder Alter ist im Code of Conduct festge-

schrieben. Dieser gilt für alle Hochschulangehörigen (Studierende, Mitarbeiter und Hono-

rardozenten) sowie Partner der ISM und enthält in den Schlussbestimmungen ebenfalls Re-

gelungen zum Umgang mit Verstößen gegen den Verhaltenskodex. 

 

Die ISM hat ferner die die Funktionen eines Behindertenbeauftragten sowie einer Gleichstel-

lungsbeauftragten geschaffen, die als Ansprechpartner zur Verfügung stehen und sich um 

die Umsetzung der getroffenen Maßnahmen kümmern. Der Behindertenbeauftragte gehört 

mit beratender Stimme dem Senat an. 

 

Bewertung:  
 
Die Qualifikationsziele der Studiengänge umfassen fachliche und überfachliche Aspekte und 
beziehen sich insbesondere auf die Bereiche wissenschaftliche Befähigung, Befähigung zur 
Aufnahme einer qualifizierten Erwerbstätigkeit, Befähigung zum gesellschaftlichen Engage-
ment und Persönlichkeitsentwicklung. Die Studiengänge tragen den Erfordernissen des Qua-
lifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse Rechnung. 
Auf der Ebene der Studiengänge werden die Konzepte der Hochschule zur Förderung der 
Geschlechtergerechtigkeit und der Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Le-
benslagen, wie beispielsweise Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen, umge-
setzt. 
 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

1. Zielsetzung x   

 
 

2 Zulassung 

Die Zulassung zu den Studiengängen ist durch eine Prüfungsordnung der Hochschule gere-

gelt und dort hinsichtlich Anforderungen und Verfahren festgelegt.  

 

§4 der „Zulassungsordnung für die Bachelor Studiengänge“ (nachfolgend BZO genannt) und 

§4 der „Zulassungsordnung für die Master Studiengänge“ (nachfolgend MZO genannt) wid-

men sich jeweils den Zulassungskriterien der Bachelor- und Master-Studiengänge.  
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Für den Bachelor-Studiengang gilt:  

Für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 

oder eine durch die zuständigen staatlichen Stellen als gleichwertig anerkannte Zugangsbe-

rechtigung erforderlich. Außerdem benötigt der Studienplatz-Bewerber einen Nachweis über 

die Qualifikation in der Unterrichtssprache (nähere Erläuterung in §5 der BZO), einen Einstu-

fungstest in Fremdsprachen sowie in Mathematik und die erfolgreiche Teilnahme an einem 

Auswahlverfahren (nähere Erläuterung in §9ff. der BZO).  

 

Nach §5 der BZO kann eine Zulassung zu den deutschsprachigen Studiengängen für nicht 

deutschsprachige Bewerber nur dann erfolgen, wenn ein Nachweis über Kenntnisse der 

deutschen Sprache auf dem Niveau B2 (GER) erbracht wurde.  

 

Genauso ist es nach §5 auch Grundvoraussetzung für eine Zulassung für die englischspra-

chigen Studiengänge, dass ein Nachweis von B2 (GER) Englisch-Sprachkenntnissen er-

bracht wurde. 

 

In §6 der Zulassungsordnung für Bachelor-Studiengänge ist die Einstufung der Fremdspra-

chenkenntnisse der zweiten Fremdsprache geregelt:  

- Alle Bewerber müssen in Englisch mindestens B1 (bzw. B2 in den englischsprachi-

gen 

Studiengängen, siehe § 5) nach dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen 

für Sprachen (GER) vorweisen. 

- In der zweiten Fremdsprache2 (Französisch, Spanisch oder Italienisch) nach Wahl 

der Bewerber liegt das Qualifikationsniveau bei A2 (GER). Falls ein Bewerber keine 

Vorkenntnisse in der 2. Fremdsprache besitzt bzw. für Bewerber die „Deutsch als 

Fremdsprache“ wählen (müssen) sowie für Bewerber, die keine zweite Fremdsprache 

belegen, entfällt der entsprechende Teil der Leistungseinstufung. 

 

Das Auswahlverfahren, welches in §9ff. der BZO beschrieben wird, besteht aus einem 

schriftlichen und einem mündlichen Teil. Die erfolgreiche Teilnahme an einem Intelligenztest 

und einem Einzelinterview sind Voraussetzung für ein Studium an der ISM.  
 

Für die Master-Studiengänge gilt:  

Für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife 

oder eine durch die zuständigen staatlichen Stellen als gleichwertig anerkannte Zugangsbe-

rechtigung erforderlich. Zusätzlich bedarf es eines Hochschulabschlusses (der laut §5 min-

destens 180 ECTS-Punkte umfassen muss) sowie der erfolgreichen Teilnahme an einem 

Auswahlverfahren.  

 

Des Weiteren ist für den Master-Studiengang Digital Marketing (M.A.) eine Grundvorausset-

zung, dass das Erststudium in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang absolviert 

worden ist, oder es müssen Prüfungsleistungen in einem Umfang von mindestens 30 ECTS-

Punkten aus den Fachgebieten Marketing, PR oder Marktforschung nachgewiesen werden.  

 

Für den Master-Studiengang in Finance (M.Sc.) gilt, dass das Erststudium in einem wirt-

schaftswissenschaftlichen Studiengang absolviert worden sein musste. Zulässig sind ferner 

Studiengänge, in denen mindestens 30 ECTS-Punkte im Fachgebiet Wirtschaftswissen-

schaften erbracht wurden.  

 

Das Auswahlverfahren besteht aus einer Präsentation und einer schriftlichen Ausarbeitung 

und einem Einzelinterview. Bewerber, die bereits an einem Bachelor Programm der ISM teil-

genommen haben bzw. teilnehmen, müssen nur an dem Einzelinterview teilnehmen.    
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Für alle Studiengänge gilt:  

In §9 der Zulassungsordnung für den Bachelor- bzw. die Master-Studiengänge ist außerdem 

der Nachteilsausgleich geregelt.  

 

Bewertung:  
 
Die Zulassungsbedingungen sind für alle Studiengänge definiert und nachvollziehbar. Die 
nationalen Vorgaben sind berücksichtigt. 
 
Bei allen drei Master-Studiengängen mit Fremdsprachenanteil: Die Zulassungsbedingungen 
stellen sicher, dass die Studierenden fremdsprachliche Lehrveranstaltungen absolvieren und 
die fremdsprachliche Literatur verstehen. 
 
Durch die Zulassungsbedingungen ist sichergestellt, dass die Absolventen mit Abschluss 
des Master-Studiums in der Regel über 300 ECTS-Punkte verfügen 

 

Das Zulassungs- bzw. Auswahlverfahren ist transparent und gewährleistet die Gewinnung 

qualifizierter Studierender entsprechend der Zielsetzung der Studiengänge. Der Nachteil-

sausgleich für Studierende mit Behinderung ist sichergestellt. 

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

2.1 Zulassungsbedingungen x   

2.2 Auswahl- und Zulassungsverfahren x   

 
 
 

3 Inhalte, Struktur und Didaktik 

3.1 Inhaltliche Umsetzung 

 

ISpM:  

 

Der Studiengang International Sports Management ist entsprechend der nachfolgend 

dargestellten Curriculumsübersicht strukturiert:  
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Hinsichtlich des Studienganges ISpM handelt es sich um einen sechs- bzw. 

siebensemestrigen (abhängig von einem zusätzlichen Auslandssemester) grundständigen 

Studiengang auf Vollzeitbasis.  

 

Das erste Semester besteht aus den drei allgemeinbetriebswirtschaftlichen Modulen, dem 

Modul „Persönliche und soziale Kompetenzen 1“ und zwei Modulen der fremdsprachlichen 

Ausbildung. Alternativ zur Wahl einer zweiten Fremdsprache kann die Vorlesung 

„Internationale Politik“ gewählt werden. Der studiengangspezifische Teil besteht aus drei 

Veranstaltungen im Modul „Grundlagen des Sportmanagements“. Alle Bereiche legen jeweils 

die ersten Grundlagen in diesen Bereichen im Sinne der umfänglichen Ausbildung von Fach-

, Methoden und Sozialkompetenzen wie auch für die weitergehende Spezialisierung in den 

folgenden Semestern. 

 

Im zweiten Semester wird das bisher erlangte Wissen in der gleichen Struktur vertieft. 

Wiederum werden allgemeinbetriebswirtschaftliche Module angeboten, die durch das Modul 

„Persönliche und soziale Kompetenzen 2“ sowie die fremdsprachliche Module (alternativ 

„Internationale Wirtschaftsräume“) ergänzt werden. Der studiengangspezifische Teil umfasst 

weitere drei Vorlesungen im Modul „Management von Sportinstitutionen“. Nach den 

Grundlagen des Sportmanagements im ersten Semester werden im zweiten Semester damit 

Inhalte zum ersten der beiden zentralen konzeptionellen Bereiche des Studienganges, 

nämlich dem Management von Profi- und Breitensportvereinen sowie Sportverbänden, 

angeboten. 

 

Das dritte Semester rundet die Grundlagenausbildung in der gleichen Struktur ab: Die vier 

Module „BWL4“, „BWL5“, „VWL2“ und „Recht 2“ bilden den Abschluss der grundständigen 

allgemeinbetriebswirtschaftlichen Ausbildung. Ergänzt wird diese durch die Fortsetzung des 

Moduls „Persönliche und soziale Kompetenzen 2“ sowie die beiden Module der 

fremdsprachlichen Ausbildung, „Business English 3“ und die zweite Fremdsprache (oder 

alternativ zur zweiten Fremdsprache die Vorlesung „Kulturvergleich und interkulturelle 

Kommunikation“). Im studiengangspezifischen Teil wird der zweite Aspekt der zentralen 

konzeptionellen Bereiche des Studienganges, nämlich das Management von internationalen 

Sportprodukteanbietern im Modul „Management internationaler Sportprodukte“ behandelt. 

Mit dem dritten Semester ist ein solides Fundament für das nachfolgende Auslandsstudium 

sowie das Vertiefungstudium gelegt. 

 

Das Auslandssemester folgt auf das dritte Semester und findet an einer europäischen 

Partnerhochschule der ISM statt. Mit dem Auslandssemester bieten sich den Studierenden je 

nach gewählter Hochschule Wahlfächer mit Vertiefungs- oder Ergänzungscharakter. 

Unterrichtssprache an der ausländischen Hochschule ist Englisch bzw. vereinzelt 

Französisch oder Spanisch, was neben den Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen hier 

insbesondere die Internationalität bzw. Interkulturalität und wiederum die 

Fremdsprachenkompetenz der Studierenden stärkt. 

 

Im fünften Semester führen das studiengangsspezifische Pflichtmodul „Innovation im 

Sportmanagement“ die Grundlagen des internationalen Sportmanagements der ersten drei 

bzw. vier Semester weiter. Mit dem Thema ‚Innovation‘ erhalten die Studierenden heute 

zentral bedeutsame ergänzende Fach- und Methodenkompetenzen. Bei Wahl einer zweiten 

Fremdsprache Spanisch oder Französisch wird auch diese weitergeführt. Ergänzend dazu 

werden allgemeinbetriebwirtschaftliche Fähigkeiten in zwei Wahlmodulen erweitert. Mit dem 

Modul ‚Workshop‘ erhalten die Studierenden die Gelegenheit, ihre bisher erworbenen Fach-, 

Methoden- und Sozialkompetenzen in einem einsemestrigen Praxisprojekt mit Bezug zum 

internationalen Sportmanagement anzuwenden.   
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Für den Bachelor-Studiengang International Sports Management ist im Rahmen der Praxis-
phasen außerdem die Alternative geplant, die 10 Wochen Praxisphase (6 ECTS-Punkte) 
durch die Teilnahme an drei Sportcamps zu ersetzen. Die Kosten für die Teilnahme an den 
Camps werden von den Studierenden selbst getragen. Die Studierenden sollen im Sport-
camp Sportarten sowie Sportprodukte in der Anwendung erfahren, sollen neue Felder des 
Sports kennenlernen und sich diese durch die eigene Vor- und Nachbereitung mittels Ma-
nagementtätigkeiten erschließen. Darüber hinaus werden Fähigkeiten erworben, die für das 
Verständnis des Managements des internationalen Sports von Bedeutung sind, beispiels-
weise eigene sportliche Fähigkeiten, Übungsleiter-  bzw. Trainingslehrkompetenz. Im Hin-
blick auf die Ausbildungsziele des Studienganges soll das Sportcamp die zentralen Anforde-
rungen des Moduls „Praxis“ erfüllen. Die genau definierten Lernergebnisse für das Praxis-
modul sind die folgenden:  
 

- durch eigenes Handeln und Anwenden theoretischer Kenntnisse wird eine fundierte 

praktische Erfahrungsbasis geschaffen 

- der Prozesscharakter des Managements des internationalen Sports soll erfahren 

werden 

- das im Studium vermittelte Fachwissen soll in der Praxis in zunehmend bewusstes 

Handeln umgesetzt werden 

- die eigene berufliche Identität soll in der Auseinandersetzung mit dem fachlichen und 

ethischen Verständnis der Tätigkeit im internationalen Sportmanagement 

weiterentwickelt werden 

- und speziell im Rahmen der praktischen Sportcamps erfahren die Studierenden 

Sportprodukte in der Anwendung, lernen neue Felder des Sports kennen und 

erschließen sich diese durch eigene Managementtätigkeiten. Zusätzlich werden 

Fähigkeiten erworben, die für das Verständnis des Managements des internationalen 

Sports von Bedeutung sind, beispielsweise eigene sportliche Fähigkeiten, 

Übungsleiter- bzw. Trainingslehrekompetenz 

 

Das sechste Semester besteht aus den beiden studiengangspezifischen Pflichtmodulen 

„Finanzmanagement im Sport“ und „Marketing“. Hierbei wird das Fundament aus den 

grundständigen Modulen zu den Grundlagen des Managements von Profi- und 

Breitensportvereinen, Sportverbänden und Sportprodukteanbietern um Fach- und 

Methodenkompetenzen zweier zentraler Funktionsbereiche, Finanzen und Marketing, 

erweitert. Ein weiteres Wahlmodul, das aus den beiden erneut in besonderem 

Zusammenhang zum internationalen Sportmanagement stehenden 

allgemeinbetriebswirtschaftlichen Modulen „Unternehmenssteuerung“ und „Live-

Kommunikation“ gewählt werden kann, rundet die allgemeinbetriebswirtschaftliche 

Ausbildung ab. Den Abschluss des Studiums bildet das Verfassen der Bachelorthesis. 

 

Die Studierenden des sog. Global Track leisten ein zweites Auslandssemester, ihr siebtes 

Semester, diesmal an einer außereuropäischen Partnerhochschule der ISM ab. Mit dem 

zusätzlichen Auslandssemester bieten sich den Studierenden je nach gewählter Hochschule 

weitere Wahlfächer mit Vertiefungs- oder Ergänzungscharakter. Unterrichtssprache an der 

ausländischen Hochschule ist wiederum Englisch bzw. vereinzelt Französisch oder 

Spanisch, was neben den Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen hier insbesondere 

wieder die Internationalität bzw. Interkulturalität und erneut die Fremdsprachenkompetenz 

der Studierenden stärkt. 

 

 
DM: 

 

Der Studiengang Digital Marketing ist entsprechend der nachfolgend dargestellten 

Curriculumsübersicht strukturiert: 
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Im ersten Semester werden mit den in dem Modul „Digitalization“ angebotenen Kursen die 

Expertise zu den technischen und rechtlichen Hintergründen und Rahmenedingungen von 

Marketing gelegt. Weitere Module des ersten Semester sind „Strategic Marketing“ und 

„Digital Branding“, die inhaltlich verknüpft zum praxisbezogenen Wissenserwerb in den 

Bereichen Marketingstrategie, Markenaufbau und -pflege beitragen, „Marketing Research & 

Controlling“ und „Digital Marketing Tools 1“, welches zu einem späteren Zeitpunkt noch 

einmal vertieft wird und die Vermittlung von Know-how zu den Bereichen 

Kundenbindungsmanagement sowie Marketingkommunikation und -kooperation zur Aufgabe 

hat.   

 

Im zweiten Semester ist duch das Modul „Digital Marketing Research/Consulting Project“ die 

Möglichkeit gegeben, das praktisch Gelernte unter anderem mit Hilfe einer Praxisaufgabe 

zur Anwendung zu bringen. Die Kurse „eCommerce“, Digital Marketing Tools 2“ und 

„Leadership skills“ runden das zweite Studiensemester ab. In dem englischsprachingen 

Modul „Leadership Skills“ wird auf den Aufbau von interdisziplinären und kommunikativen 

Kompetenzen ein Fokus gelegt.   

 

Im dritten Semester ist für die Studierenden ein Auslandsaufenthalt sowie ein Praktikum im 

Umfang von 12 Wochen vorgesehen. Das vierte Semester besteht aus dem Verfassen der 

Master Thesis.  

 

 

Fin:  

 

Der Studiengang Finance ist entsprechend der nachfolgend dargestellten 

Curriculumsübersicht strukturiert: 
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Im ersten Semester werden den Studierenden die Grundlagen und Charakteristika der 

Finanzbranche vermittelt. Dazu findet im Modul „Quantitative Finance“ der Transfer 

analytisch-mathematischer Konzepte und Methoden auf die Finanzwirtschaft statt. Zudem 

werden im Modul „Financial Theory“ die theoretischen Grundlagen zum Verständnis der 

Finanzmärkte, der Marktpreise sowie der Finanzproduktentwicklung gelegt. Ergänzt werden 

diese Module durch das Pflichtmodul „Accounting, Taxation, Law“, in dem die Grundlagen 

zum Verständnis der internationalen Rechnungslegung, der internationalen Besteuerung und 

des Wirtschaftsprivatrechts vermittelt werden. 

 

Im zweiten Semester wird das erworbene Wissen vertieft und auf Finanzproduktentwicklung, 

die Rohstoff-, die Immobilienbranche sowie das Risikomanagement übertragen. Daneben ist 

eine Spezialisierung entweder auf Accounting- oder auf Controlling-Fragestellungen 

entsprechend der Interessen der Studierenden vorgesehen. 

 

Im dritten Semester stehen den Studierenden nach dem ersten Studienjahr Methoden und 

Kenntnisse zur Verfügung, die im Rahmen eines Auslandsstudiums an einer 

Partnerhochschule der ISM geschärft und den Neigungen der Studierenden sowie der 

gewünschten beruflichen Orientierung entsprechend weiter vertieft werden.   

 

Das vierte Semester ist die Abschlussphase des Studiums und dem Anfertigen der Master 

Thesis gewidmet.  

 

SMM:  

 

Der Studiengang Strategic Marketing Management ist entsprechend der nachfolgend 

dargestellten Curriculumsübersicht strukturiert: 
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Das erste Semester besteht aus zwölf Pflichtveranstaltungen, in denen marketinganalytische 

und -strategische Inhalte mit zentralen Aspekten der Marketingkommunikation verbunden 

werden. Zudem werden zentrale Aspekte der Führung, der Corporate Governance und der 

interkulturellen Komponente modernen Managements vermittelt. Im ersten Semester werden 

die Grundlagen für die Spezialisierungen im zweiten Semester und für die Auswahl der Fä-

cher im darauffolgenden Auslandssemester gelegt. 

 

Im zweiten Semester wird das bisher erlangte Wissen vertieft. Hierzu gehört die Beschäfti-

gung mit dem Relationship Marketing, mit der Vertriebskomponente und dem Price Ma-

nagement sowie mit den Themen Digitales Marketing und verschiedenen Below-the-Line-

Techniken.   

 

Das Auslandssemester findet an einer Partnerhochschule der ISM statt. Mit dem Auslands-

semester bieten sich den Studierenden Wahlfächer mit Vertiefungs- oder Ergänzungscharak-

ter. Im dritten Semester ist zudem ein weiteres Praxisprojekt vorgesehen.   

 

Im vierten Semester schließt die Verfertigung der Master-Thesis das Studium ab. Die Aufga-

benstellung der Master-Thesis sollte aus einem der Schwerpunktbereiche des 2. Semesters 

hervorgehen. Thematisch modulübergreifende Arbeiten sind möglich. 

 

 

Bewertung:  
 

Das Curriculum trägt den Zielen der Studiengänge angemessen Rechnung und gewährleis-

tet die angestrebte Kompetenzentwicklung und Berufsbefähigung. Es umfasst die Vermitt-

lung von Fachwissen und fachübergreifendem Wissen sowie von fachlichen, methodischen 

und generischen Kompetenzen. 

Die Module sind inhaltlich ausgewogen und sinnvoll miteinander verknüpft.  

 

Die definierten Lernergebnisse der Master-Studiengänge entsprechen den Anforderungen 

des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse. 

 
Die Abschluss- und die Studiengangsbezeichnung entsprechen der inhaltlichen Ausrichtung 
und den nationalen Vorgaben. 
 

Die Prüfungsleistungen und die Abschlussarbeit sind wissens- und kompetenzorientiert und 

dienen der Feststellung, ob die formulierten Qualifikationsziele erreicht wurden.  
 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

3.1 Inhaltliche Umsetzung    

3.1.1 Logik und konzeptionelle Geschlossen-

heit des Curriculums 
x   

3.1.2 Begründung der Abschluss- und Studi-

engangsbezeichnung 
x   

3.1.3 Prüfungsleistungen und Abschlussarbeit x   
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3.2 Strukturelle Umsetzung  

 

 Wo geregelt in der Prüfungsordnung? 

Anerkennung von an anderen Hochschu-
len erbrachten Leistungen 

§ 8 (1) Bachelor PO 
§ 8 (1) Master PO 

Anrechnung von außerhochschulisch er-
brachten Leistungen 

§ 8 (6) Bachelor PO 
§ 8 (6) Master PO 

Nachteilsausgleich für Studierende mit 
Behinderung 

§ 1 (5) und (6) Bachelor PO 
§ 1 (5) und (6) Master PO 

Studentische Arbeitszeit pro CP § 3 Bachelor PO  
§ 3 Master PO  

Relative Notenvergabe oder Einstufungs-
tabelle nach ECTS 

§ 29 (3) Bachelor PO  
§ 29 (3) Master PO 

Vergabe eines Diploma Supplements § 29 Bachelor PO 
§ 29 Master PO  

 

Das Studium ist modular aufgebaut. Die Module setzen sich in der Regel aus mehreren Ver-

anstaltungen zusammen, die thematisch aufeinander abgestimmt sind. In den Vollzeitstudi-

engängen liegt der Workload unter Zugrundelegung von 30 Zeitstunden pro Credit Point bei 

1.800 Stunden im Jahr.  

 

Im Bachelor-Studiengang gibt es neun Module mit einer Größe von unter 5 CP. Die kleiner 

als übliche Modulgröße wird wie folgt begründet: 

 

- Persönliche und soziale Kompetenzen 1 und 2: Die Module haben weniger als 5 CP, 

da ihnen im Vergleich zu den anderen Modulen im Curriculum ein geringeres Gewicht 

zukommt. 

- Business English 1, 2, 3 sowie Französisch / Spanisch / Global Economy Trail 1, 2, 3 

und 4: Die Module haben jeweils weniger als 5 CP, da der Vermittlung fremdsprachli-

cher Fertigkeiten im Vergleich zu den anderen Modulen im Curriculum ein geringeres 

Gewicht zukommt.      

Regelstudienzeit ISpM 6 Semester oder 7 Semester 
DM 4 Semester 
Fin 4 Semester 
SMM 4 Semester 

Anzahl der zu erwerbenden CP ISpM 180 CP oder 210 CP 
DM 120 CP 
Fin 120 CP 
SMM 120 CP 

Studentische Arbeitszeit pro CP 30 Stunden  

Anzahl der Module der Studiengänge 
 

ISpM: bei 6 Semester 42 Module, davon 
sind 32 verpflichtend, bei 7 Semestern 43 
Module, davon sind 33 verpflichtend 
DM: 12 Module 
Fin: 13 Module, davon 12 verpflichtend 
SMM: 12 Module 

Module mit einer Größe unter 5 CP inklu-
sive Begründung 

Im Bachelor-Studiengang gibt es 9 Module 
mit einer Größe unter 5 CP. In den Mas-
ter-Studiengängen gibt es keinen Studien-
gang mit einer Modulgröße unter 5 CP 

Bearbeitungsdauer der Abschlussarbeit 
und deren Umfang in CP 

ISpM:  12 CP, zehn Wochen. 
DM, Fin und SMM: 30 CP, 22 Wochen. 
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Hinzu kommt, dass die Kompetenzentwicklung im Sprachbereich kontinuierlich erfol-

gen sollte, so dass die Konzentrierung des Workloads in nur einem oder zwei Semes-

tern keine didaktisch sinnvolle Alternative bildet.   

 

Die Credits, die pro Semester erreicht werden sollen, beziehen sich nicht nur auf die Vorle-

sungszeit und die sich anschließenden Prüfungswochen, sondern auch auf die vorlesungs-

freie Zeit, so dass auch diese für Studienzwecke genutzt werden soll und sich so eine besse-

re Verteilung der Arbeitsbelastung über das gesamte Jahr ergibt. Besonders deutlich wird 

dies bei den Praxisphasen, die in allen vier Studiengängen curricular eingebunden sind, wel-

che in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit zwischen den Semestern absolviert werden 

sollen. Die vorgegebene Dauer der Praxisphasen beträgt für den Bachelor-Studiengang 20 

Wochen (wovon mindestens 10 Wochen im Ausland zu absolvieren sind), für die Master-

Studiengänge 12 Wochen. Im Master-Studiengang haben die Studierenden die Wahl das 

Praktikum im In- oder Ausland zu absolvieren. Die praxisorientierten Ergänzungen sollen die 

Studierenden dazu anleiten, ihr Wissen und ihre Erfahrung in professioneller Umgebung an-

zuwenden und operative Aufgaben und Verantwortlichkeiten zu übernehmen.   
 
Im Bachelor-Studiengang International Sports Management können die 10 Wochen Praxis-
phase im Inland durch die Teilnahme an drei einwöchigen Sportcamps ersetzt werden. Ein 
einwöchiges Sportcamp umfasst 7 Tage und 2 ECTS-Punkte (Workload = 60h). Ein Tag wird 
für An- und Abfahrt veranschlagt. Das Sportcamp selber umfasst 6 Tage à 10 Stunden. Die 
Zeiten werden – analog zum Praktikum im Bachelor-Studiengang – zu 50% angerechnet (= 
30 Stunden). Weitere 30 Stunden werden  für  die  Vor- und Nachbereitung veranschlagt.  
Hierzu  zählen die Vorbereitung, Organisation und Durchführung des Sportcamps durch die 
Studierenden sowie die Erstellung des Abschlussberichts sowie einer Präsentation zu einem 
vorgegebenen Thema (z.B. Funktionsweise & Hintergrundwissen zu ausgewählten Sportar-
ten oder Sportprodukten),  welche  im  Rahmen  eines  Seminars  zeitlich  vor  dem Sport-
camp-Teilnehmern vorzutragen ist. Die Interaktion mit Vertretern der Sportinstitutionen sowie 
anderen Studierenden soll soziale, Kommunikations- und Selbstkompetenzen vermitteln.  

 

Die Auslandsstudienaufenthalte der Studierenden sind formal durch die Learning 

Agreements in das Curriculum eingebettet, deren Inhalte nach Absprache zwischen 

Partnerhochschule, Studiengangsleiter, International Office und Student festgelegt werden. 

Die Lehr- und Lernmethoden sind abhängig von der jeweiligen Partnerhochschule 

(vorwiegend interaktiver Unterricht, Fallstudien, Praxisprojekte, etc.). Bei der Auswahl der 

Partnerhochschule für den Studierenden wird zunächst die fachliche Eignung geprüft. Darauf 

aufbauend wird gemeinsam mit den Studierenden das Learning Agreement verfasst. Der 

Studiengangsleiter steht hierbei den Studierenden individuell beratend zur Verfügung und ist 

damit der inhaltlich wichtigste Ansprechpartner. Begleitet wird der Prozess durch 

regelmäßige Informationsveranstaltungen und individuelle Beratung des International Office. 

Die Einzelvereinbarungen (Learning Agreements) werden vor dem Auslandssemester 

individuell begutachtet. Damit hat der Studiengangsleiter die Kontrolle über die inhaltliche 

Integration der gewählten Veranstaltungen. 

 

Bewertung:  
 

Die Struktur dient der Umsetzung des Curriculums und fördert den Kompetenzerwerb der 

Studierenden. Die Studiengänge sind modularisiert; dabei sind die Workload-Angaben klar 

und nachvollziehbar hergeleitet.  

Module umfassen in der Regel mindestens 5 CP, Ausnahmen sind plausibel begründet. Die 

Studiengänge sind so gestaltet, dass sie Zeiträume für Aufenthalte an anderen Hochschulen 

ohne Zeitverlust bieten. Hinsichtlich der Praxisphasen haben die Gutachter Rückmeldung 

von den Studierenden erhalten, dass sie die verpflichtenden Praktika (national und internati-

onal) schwer in die Studienplanung integrieren können. Zum einen ist es laut den Studieren-

den kaum möglich, geeignete Praktikumsplätze zu erhalten, da Unternehmen Studierende 
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ungern für die kurze Zeit (jeweils 3 Monate) einstellen möchten. Zum anderen sei es eine 

Herausforderung, nach den Praktika (ggfs. mit Verlängerung) wieder in das Studium ohne 

Zeitverlust einzusteigen. Bei manchen Studiengängen ist dies nicht ohne weiteres möglich, 

weil es keine nachfolgende Kohorte gibt, in die man einsteigen kann. Im schlimmsten Fall 

verlieren die Studierenden dann ein Studienjahr. Im Rahmen der Stellungnahme gab die 

Hochschule an, dass die Möglichkeit für die Studierenden besteht, ein Praxissemester zu 

beantragen. Nach Ansicht der Gutachter ändert dies jedoch nichts an der Problematik, dass 

die Studierenden dadurch ihre Studienzeit verlängern müssen oder dass es möglicherweise 

keine Folgekohorte gibt. Die Gutachter empfehlen der Hochschule daher, dass sie die curri-

culare Einbindung der Praxisphasen hinsichtlich der Studierbarkeit im Auge behält, um die 

Studierbarkeit zum Beispiel durch Umstrukturierung und gegebenenfalls durch Zusammen-

legung der Präsenzphasen zu verbessern.   

 

Die Modulbeschreibungen enthalten nahezu alle erforderlichen Informationen gemäß KMK-

Strukturvorgaben. 

 

Die Gesamtregelstudienzeit für die Master-Studiengänge beträgt im Vollzeitstudium fünf Jah-

re (zehn Semester). 

 
Es existiert eine rechtskräftige Prüfungsordnung, sie wurde einer Rechtsprüfung unterzogen. 
Die Vorgaben für die Studiengänge sind darin unter Einhaltung der nationalen und landes-
spezifischen Vorgaben umgesetzt. Anerkennungsregeln für an anderen Hochschulen er-
brachte Leistungen gemäß der Lissabon Konvention und außerhochschulisch erbrachte 
Leistungen sind festgelegt. Ein Anspruch auf Nachteilsausgleich für Studierende mit Behin-
derung hinsichtlich zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium sowie bei allen abschlie-
ßenden oder studienbegleitenden Leistungsnachweisen ist sichergestellt. Die Abschlussnote 
wird auch mit einer relativen Note angegeben. 

 
Die Studierbarkeit wird durch die Berücksichtigung der erwarteten Eingangsqualifikationen, 
eine geeignete Studienplangestaltung, eine plausible Workloadberechnung, eine adäquate 
und belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation sowie Betreuungs- und Be-
ratungsangebote gewährleistet. Die Belange von Studierenden mit Behinderung werden be-
rücksichtigt. 

Studiengang, Studienverlauf und Prüfungsanforderungen sind dokumentiert und veröffent-

licht. 

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

3.2 Strukturelle Umsetzung    

3.2.1 Struktureller Aufbau und Modularisie-

rung 
x   

3.2.2 Studien- und Prüfungsordnung x   

3.2.3 Studierbarkeit  x   

 
 

3.3 Didaktisches Konzept 

Das didaktische Konzept der Studiengänge ist auf die Realisierung der Lernziele ausgerich-

tet. Praxisorientierung und Berufsbefähigung spielen dabei eine zentrale Rolle. Die Vermitt-

lung des damit verbundenen Theorie- und Methodenwissens orientiert sich an verschiede-

nen Kriterien. Die praktische und praxisbezogene Anwendung wird hier in den Fokus der 

ISM gerückt. In den Vorlesungen werden die theoretisch vermittelten Inhalte im Anschluss 

auf Praxisfälle angewandt oder anhand praktischer Beispiele veranschaulicht. 
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Die Vertiefung vom Allgemeinen hin zum Speziellen sowie die methodische Vielfalt der im 

Studiengang eingesetzten Formen der Wissensvermittlung, die sich an den Verlesungsinhal-

ten und -zielen orientieren, sind hierbei zielführend. Als didaktische Mittel werden neben Vor-

lesungen auch Übungen, Fallstudien sowie kommunikations- und interaktionsorientierte Me-

thoden wie Gruppenarbeit und Diskussionen eingesetzt. Prägendes Prinzip ist das Klein-

gruppenkonzept, das eine Kursgröße von in der Regel 10 – 25 Studierenden vorsieht. 

Dadurch wird die an vielen Hochschulen übliche Trennung zwischen Vorlesung, Übung und 

Tutorium aufgehoben und ein seminaristischer Unterricht die vorherrschende Lehrform. 

Die didaktischen Lehrstrukturen sowie die veranstaltungsbegleitende Bearbeitung von 

Übungsaufgaben, Projekten, Case-Studies etc. ermöglichen eine systematische Vermittlung 

der Lehrinhalte. Die zeitliche Verteilung in unterschiedliche Stufen des Lernens bietet Gele-

genheit für umfassende Rückschauen auf zuvor behandelte Themen und unterstützt die 

Neubewertung des Gelernten im Kontext aktueller Lernerfolge. Differenzierte Prüfungsfor-

men bieten allen Lerntypen ausreichende Alternativen, ihre Kompetenz unter Beweis zu stel-

len. 

 

Bewertung:  
 

Das didaktische Konzept der Studiengänge ist nachvollziehbar und auf das Studiengangsziel 

hin ausgerichtet. In den Studiengängen sind adäquate Lehr- und Lernformen vorgesehen. 

Die begleitenden Lehrveranstaltungsmaterialien entsprechen dem zu fordernden Niveau und 

sind zeitgemäß. 

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

3.3 Didaktisches Konzept x   

 
 
 

4 Wissenschaftliches Umfeld und Rahmenbedingungen 

4.1 Personal 

Der Anteil der von Hochschullehrern der ISM gehaltenen Vorlesungen im Studiengang M.Sc. 

Finance umfasst gemäß Planung im Durchschnitt der Standorte 58,6%. Im M.A. Digital Mar-

keting liegt dieser Anteil im Durchschnitt der Standorte bei 57,69%, im M.A. Strategic Marke-

ting Management über die Standorte gemittelt bei 59,0% und im B.A. International Sports 

Management bei 51,9%. 

 

Die ISM legt bei der Auswahl der Dozenten besonderen Wert darauf, dass diese sowohl wis-

senschaftlich arbeitende als auch praxisorientierte Experten sind. Ferner hat die ISM in den 

letzten Jahren mehrere Forschungsinstitute gegründet, die Forschungs- und Kooperations-

plattformen für die Professoren der ISM bilden. 

 

Den Lehrenden stehen regelmäßige Personalentwicklungs- und Personalqualifizierungs-

maßnahmen offen, so zum Beispiel die Teilnahme mit Vorträgen an nationalen und internati-

onalen Tagungen, die Teilnahme an Kursen des DAAD-Programms oder VPH-Tagungen, 

Gastprofessuren im Ausland, die Teilnahme an ISM-Forschungsworkshops, interne Eng-

lisch-Sprachkurse und die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminarangebot der ISM Academy 

sowie die Deputationsreduktion für die Durchführung von Forschungsprojekten.  

 

Die Studiengangsleitung ist von der ISM-Geschäftsführung eingesetzt, den Studiengang zu 

konzipieren, verantwortlich zu betreuen, zu steuern sowie weiterzuentwickeln. Dafür ist sie 
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mit entsprechenden Kompetenzen und Verantwortung ausgestattet. Die Studiengangsleitung 

liegt stets in der Hand von festangestellten Professoren, so dass auch langfristig ein stö-

rungsfreier Ablauf des Studienbetriebes sichergestellt wird. Bei einem standortübergreifen-

den Angebot des Studienganges wird die Studiengangsleitung an jedem Campus von einem 

Vertreter vor Ort unterstützt. Der Studiengangsleiter ist Ansprechpartner für Studierende, 

Dozenten, Verwaltung und Hochschulleitung in allen Fragen des Studienganges. Die Arbeit 

der Studiengangsleitung umfasst im Einzelnen folgende Aufgaben: 

- Konzeption und laufende Weiterentwicklung des Studienangebotes 

- Vermarktung 

- Koordination der Lehrkräfte 

- Studierendenberatung und -betreuung 

- Qualitätssicherung 

- Netzwerkpflege und Ausbau der Kontakte 

 

Die Verantwortlichkeiten der Verwaltung liegen in der Unterstützung der Studierenden und 

Lehrenden durch die Servicebereiche erfolgt grundsätzlich bedarfsorientiert. Die Servicemit-

arbeiter sind stets ansprechbar. 

 

Bewertung:  
 

Anzahl und Struktur des Lehrpersonals korrespondieren, auch unter Berücksichtigung der 

Mitwirkung in anderen Studiengängen, mit den Anforderungen der Studiengänge. Sie ent-

sprechen den nationalen Vorgaben. Maßnahmen zur Personalentwicklung und -

qualifizierung des Lehrpersonals sind vorhanden. 

 
Die Studiengangsleitung organisiert und koordiniert die Beiträge aller in den Studiengängen 
Mitwirkenden und trägt Sorge für einen störungsfreien Ablauf des Studienbetriebes. Die Stu-
diengangsorganisation gewährleistet die Umsetzung der Studiengangskonzepte. 

 

Die Verwaltungsunterstützung ist gewährleistet. Maßnahmen zur Personalentwicklung und -

qualifizierung des Verwaltungspersonals sind vorhanden. 

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

4.1 Personal    

4.1.1 Lehrpersonal x   

4.1.2 Studiengangsleitung und Studienorgani-

sation 
x   

4.1.3 Verwaltungspersonal x   

 

4.2 Kooperationen und Partnerschaften  

Die ISM verfügt über Kooperationsbeziehungen mit mehr als 170 internationalen Hochschu-

len. Neben dem Studierendenaustausch im Rahmen der Auslandsmodule findet über dieses 

umfangeiche Netzwerk auch ein Austausch von Dozenten statt.  

Die ISM bietet in den Studiengängen Finance (M.Sc.) und Strategic Marketing Management 

(M.A.) optional Double-Degree-Programme auf Anerkennungsbasis in Kooperation mit ver-

schiedenen Hochschulen an. Darüber hinaus unterhält die ISM Promotionskooperationen mit 

der Strathclyde Business School und der Northumbria University in Newcastle, die es ISM-

Absolventen und Absolventen anderer Hochschulen ermöglichen, ein PhD oder DBA-

Programm zu absolvieren.  

Die ISM ist ferner Mitglied der Euro-Schulen-Organisation (ESO), einem der größten Zu-

sammenschlüsse privater Bildungsanbieter in Deutschland.   
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In Fragen der Hochschulbildung pflegt die ISM zudem einen Austausch mit Hochschulen der 

Compostela Group, die 70 Hochschulen umfasst und in der die ISM seit 2009 Mitglied ist.  

  

Bewertung:  
 

Kooperationen mit anderen Hochschulen bestehen insbesondere durch die Partnerschaften 

für die Auslandsaufenthalte der Studierenden. Umfang und Art dieser Kooperationen sind 

beschrieben und die der Kooperation zugrunde liegenden Vereinbarungen sind dokumen-

tiert.  

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

4.2 Kooperationen und Partnerschaften 

(falls relevant) 
x   

 

 

4.3 Sachausstattung 

Die ISM unterhält derzeit folgende sechs Standorte:    

- Campus Dortmund: Seit dem Einzug in das Objekt Otto-Hahn-Straße 19 im April 

2001 und der Erweiterung des Campus um ein zweites Gebäude im Herbst 2006 ver-

fügt die ISM Dortmund über zwei moderne Hochschulgebäude. Zudem wurden in be-

nachbarten Gebäuden weitere Büroflächen angemietet.  
- Campus Frankfurt: Für den Start des Studienbetriebes in Frankfurt wurde im Som-

mer 2007 im „Renaissancehaus“, Mörfelder Landstraße 55, im Stadtteil Sachsenhau-

sen, eine Mietfläche von ca. 825 qm angemietet und den Bedürfnissen der ISM ent-

sprechend umgestaltet. Seitdem wurde die Fläche im gleichen Gebäude mehrfach 

erweitert.    

- Campus München: Für den Start des Studienbetriebes in München wurde im Som-

mer 2008 in den sogenannten Karlshöfen, Karlstraße 35, in der Maxvorstadt, Flächen 

angemietet und den Bedürfnissen der ISM entsprechend umgestaltet. Seitdem erfolg-

ten mehrere Erweiterungen.   
- Campus Hamburg: Im September 2010 hat die ISM am Brooktorkai in Hamburg ih-

ren vierten Campus eröffnet. In Hamburg studieren die ISM-Studierenden in einem 

modernen Gebäude in der HafenCity in unmittelbarer Nachbarschaft zur Speicher- 

und Innenstadt. Seitdem wurden weitere Flächen im gleichen Haus wie auch im 

Deichtorcenter gegenüber dem Brooktorkai angemietet, um den gestiegenen Bedarf 

zu decken.    
- Campus Köln: Am ISM-Standort Köln wurde im September 2014 den Studienbetrieb 

aufgenommen. Der Campus befindet sich in zentraler Lage im Kölner MediaPark. 

- Campus Stuttgart: Seit 2016 ist die ISM auch mit einem Standort in Stuttgart vertre-

ten. Den Campus hat die ISM von einer anderen Hochschule mit einer sehr guten Inf-

rastruktur übernommen. Er liegt nur wenige Gehminuten von der südlichen Innen-

stadt entfernt.   

 

Alle Standorte zeichnen sich durch moderne Räumlichkeiten aus. Räume und Zugänge sind 

barrierefrei erreichbar.  

Um ein Lernen im seminaristischen Stil mit kontinuierlichem Feedback durch den Dozenten 

und die Mitstudierenden zu ermöglichen, ist der Großteil der Unterrichtsräume auf kleine 

Gruppengrößen ausgerichtet. Die Ausstattung der Räume entspricht den Anforderungen an 

eine moderne und bedarfsgerechte Unterrichtsgestaltung. Sie umfasst neben einem White-

board standardmäßig einen festinstallierten Beamer sowie einen Overhead-Projektor. Zu-

sätzlich stehen Flip-Charts und weitere mobile Präsentationssysteme zur Verfügung. 
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Ein WLAN-Zugang zum kostenfreien Internet ist über eine leistungsfähige Verbindung in 

allen Räumen gewährleistet. Darüber hinaus stehen für computergestütztes Lernen an allen 

Standorten zwei IT-Räume  zur Verfügung.   

 

Für Gruppenarbeiten und den Austausch mit Kommilitonen können die Studierenden neben 

den verschiedenen Aufenthalts- und Loungebereichen unbelegte EDV- und Seminarräume 

nutzen. Eine Liste der aktuell freien Räume finden die Studierenden im Intranet der ISM.  

 

Für das Selbststudium sind insbesondere die Arbeitsplätze in den Bibliotheken vorgesehen. 

Auch dort stehen PCs zur Verfügung, die die Studierenden zur Recherche nutzen können. 

Darüber hinaus können die Studierenden freie EDV- und Seminarräume nutzen. An einigen 

Standorten wurden zusätzlich Stillarbeitsräume eingerichtet.   

 

Für klassische Vorlesungen (insbesondere im Rahmen von Gastvorträgen durch Praxisver-

treter) und studiengangübergreifende Informationsveranstaltungen verfügt jeder Campus, 

ausgenommen der neue Standort Stuttgart, über einen bis zwei große Hörsäle.   

 

Aufgrund der der engen Verknüpfung zwischen den einzelnen Standorten steht zudem auf 

jedem Campus eine Videokonferenzanlage zur Nutzung bereit. Diese wird u.a. für standort-

übergreifende Besprechungen oder auch für die Betreuung von Abschlussarbeiten einge-

setzt.  

 

Zusätzlich steht den Studierenden für die Organisation und Durchführung ihres Studiums 

persönliche E-Mail-Accounts und eigene Homelaufwerke auf dem Server zur Verfügung.  

 

Es gibt ein leistungsfähiges webbasiertes Intranet für Studierende, Dozenten und Verwaltung 

(ISMNet): Aufgrund der hohen Mobilität der ISM-Studierenden und Dozenten wurde eine 

web-basierte, deutsch- und englischsprachige Kommunikationsplattform (ISM-Net) geschaf-

fen, so dass ISM-Studierende weltweit und zu jeder Tageszeit die Möglichkeit haben, Daten 

abzurufen (aktuelle Prüfungsergebnisse, Vorlesungspläne, Download von Skripten, Zusatz-

material oder Übungsklausuren, etc.), Informationen zu erhalten (Veranstaltungsplanung, 

Vorlesungsinhalte, Erfahrungsberichte, Aktivitäten der studentischen Initiativen, etc.) und 

Recherchen durchzuführen (Literatur, PraktikaDatenbank, Abschlussarbeitsthemen, Informa-

tionen zu Partnerhochschulen, etc.).  

 

Jeder Standort verfügt über mehrere moderne Laserdrucker, die zugleich Kopierer und 

Scanner sind und mit einem serverbasierten Abrechnungstool ausgestattet sind. 

 

Bewertung:  
 
Die adäquate Durchführung der Studiengänge ist hinsichtlich der qualitativen und quantitati-
ven räumlichen Ausstattung gesichert. Die Räume und Zugänge sind behindertengerecht 
ausgestattet und barrierefrei erreichbar.  

 
Die adäquate Durchführung der Studiengänge ist hinsichtlich der Literaturausstattung und 
ggf. dem Zugang zu digitalen Medien und relevanten Datenbanken sowie der Öffnungszeiten 
und Betreuungsangebote der Bibliothek gesichert. 
 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

4.3 Sachausstattung x   

4.3.1 Unterrichtsräume x   

4.3.2 Zugangsmöglichkeiten zur erforderlichen 

Literatur 
x   
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4.4 Finanzausstattung (relevant für nichtstaatliche Hochschulen) 

Die ISM und somit auch ihre Studiengänge finanzieren sich überwiegend aus Studiengebüh-

ren mit einer Trägergesellschaft in der Rechtsform einer GmbH. Daneben haben sich in den 

vergangenen Jahren zunehmend Drittmitteleinwerbungen realisieren lassen – dies soll weiter 

intensiviert werden.   

 

Die ISM ist sich der Tragweite eines finanziell abgesicherten Studienverlaufs bewusst und 

hat sich auch im Rahmen der Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat verpflichtet, die 

Bestandteile ihrer Studiengänge jederzeit in ihrem Umfang und ihrer Qualität finanzieren zu 

können. Für die Absicherung des Studienbetriebes wurde seit dem Jahr 2001 eine Bürg-

schaft beim zuständigen Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung des Lan-

des Nordrhein-Westfalen hinterlegt. Aufgrund des Wachstums der Hochschule in den ver-

gangenen Jahren und dem Aufbau neuer Studienstandorte wurden mehrfach Anpassungen 

kalkuliert und mit dem zuständigen Ministerium vereinbart.   

 

In seiner „Stellungnahme zur Re-Akkreditierung der ISM International School of Manage-

ment“ vom 30.01.2015 bescheinigt der Wissenschaftsrat der ISM eine solide Finanzierung: 

„Die Finanzierung der ISM ist insgesamt solide und erscheint durch ein hohes Eigenkapital 

und positive Jahresabschlüsse in den letzten Jahren als gesichert. Für den Fall eines finan-

ziellen Scheiterns wurden darüber hinaus Maßnahmen getroffen, die den Studierenden ei-

nen regulären Abschluss ihres Studiums an der ISM ermöglichen.“ 

 

Bewertung:  
 
Eine adäquate finanzielle Ausstattung der Studiengänge ist vorhanden, so dass sicherge-
stellt ist, dass die Studierenden ihr Studium abschließen können. 

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

4.4 Finanzausstattung x   

 
 
 

5 Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 

Qualitätsmanagement an der Hochschule ist ein Instrument zur ständigen Verbesserung und 

Weiterentwicklung der Leistungsbereiche Studium und Lehre sowie Forschung. In das Quali-

tätsmanagementsystem sind alle Mitarbeiter der Hochschule, Studierende, Absolventen so-

wie externe Zielgruppen eingebunden. Verantwortlich für das Qualitätsmanagement ist das 

Präsidium. Der Qualitätsmanager berichtet an den Vizepräsidenten für Organisation und 

Qualitätsmanagement. In seiner Ausführung basiert das Qualitätsmanagement auf einem 

klassischen PDCA-Zyklus aus Planung, Umsetzung, Kontrolle und Optimierung. 

 

Die ISM gibt an, ein breites Spektrum an Maßnahmen und Verfahren zur Förderung und Si-

cherung der Qualität der Lehre, Forschung und Verwaltung sowie zur Erhöhung der Trans-

parenz in Studium und Lehre einzusetzen. Unter anderem werden folgende Evaluationen 

durchgeführt: 

 Erstsemesterbefragung 

 Lehrevaluation durch Studierende (inklusive Workload-Analyse) und Lehrende 

 Verwaltungsevaluation 

 Auslandsevaluation 
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 Alumni-Befragung 

 
Die Studierenden haben jedes Semester die Gelegenheit, ihre Lehrveranstaltungen über 
einen Onlinefragebogen zu bewerten. Die Umfrage findet jeweils am Ende des zweiten Drit-
tels eines Semesters und somit vor der Klausurphase statt. Jeder Dozent erhält im An-
schluss die Ergebnisse, die Angaben zur Beteiligung, den Mittelwerten und Standardabwei-
chungen der Einzelkriterien enthalten. Die einzelnen Standortleiter führen mit ggf. schlecht 
bewerteten Dozenten ein sogenanntes Dozentengespräch. In den Kontext der Lehrveranstal-
tungsevaluation ist auch eine Evaluation des Workloads der Veranstaltungen eingebettet. 
Die Ergebnisse der Auswertung werden der Hochschul- und Standortleitung zur Verfügung 
gestellt. 

 

Um die gesamtinstitutionelle Sicherung der Qualität der Studiengänge sicherzustellen, wer-

den im Rahmen der Verwaltungsevaluation auch die administrativen Abteilungen der ISM 

von den Studierenden evaluiert.  

 

Die große Mehrheit der Studierenden absolviert ein Semester oder einige Module an Part-

nerhochschulen im Ausland. Um die Qualität des Auslandstudiums zu sichern, evaluiert die 

ISM diese Aufenthalte mithilfe eines ausführlichen Feedbackbogens. Die Berichte werden im 

ISM-Net allen Studierenden als Entscheidungshilfe zur Verfügung gestellt. 

 
Im Rahmen der Evaluation durch das Lehrpersonal werden Lehrveranstaltungen durch einen 
Gutachter bewertet, der sich aus dem professoralen Lehrstab der ISM rekrutiert und wäh-
rend einer Lehreinheit u. a. den Aufbau der Veranstaltung, den Medieneinsatz, die Einbin-
dung der Teilnehmer, die Fachkompetenz und die Vorlesungsunterlagen begutachtet. Im 
Anschluss an die Hospitation besprechen Gutachter und Dozent die Lehrveranstaltung. Die 
Evaluation wird auf einem Formular protokolliert und an den Studiengangsleiter ausgehän-
digt. 

 

Bewertung:  
 
Ergebnisse des hochschulinternen Qualitätsmanagements werden bei den Weiterentwick-
lungen der Studiengänge berücksichtigt. Dabei berücksichtigt die Hochschule Evaluationser-
gebnisse, Untersuchungen der studentischen Arbeitsbelastung, des Studienerfolgs und des 
Absolventenverbleibs. Im Rahmen der Begutachtung wurde deutlich, dass Studierende keine 
Ergebnisse der Evaluationen bekommen. Aus Sicht der Gutachter wäre es jedoch sinnvoll, 
dass die Studierenden ebenfalls ein Feedback zu den Evaluationen erhalten. Im Rahmen der 
Stellungnahme führte die Hochschule aus, dass sowohl die Lehrveranstaltungsevaluation als 
auch die Verwaltungsevaluation im ISM-Net veröffentlicht werden. Da sich jedoch in den 
Gesprächen mit den Studierenden zeigte, dass diese nicht darüber informiert sind, empfeh-
len die Gutachter daher, dass die Hochschule die Studierenden über die Veröffentlichung der 
Evaluationsergebnisse in geeigneter Form informiert. 

 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

5. Qualitätssicherung und Weiterentwick-

lung 
x   
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Qualitätsprofil 

Hochschule: International School of Managenemt (ISM) 

 

Bachelor-/Master-Studiengänge:  International Sports Management (B.A.) 
     Digital Marketing (M.A.) 
     Finance (M.Sc.) 
     Strategic Marketing Management (M.A.)  

 
Beurteilungskriterien  Bewertungsstufen 

  Qualitätsanforderung 

erfüllt 

Qualitätsanforderung 

nicht erfüllt 

Nicht relevant 

1. Zielsetzung x   

2. Zulassung    

2.1 Zulassungsbedingungen x   

2.2 Auswahl- und Zulassungsverfahren x   

3. Inhalte, Struktur und Didaktik    

3.1 Inhaltliche Umsetzung    

3.1.1 Logik und konzeptionelle Geschlossen-

heit des Curriculums 
x   

3.1.2 Begründung der Abschluss- und Studi-

engangsbezeichnung 
x   

3.1.3 Prüfungsleistungen und Abschlussarbeit x   

3.2 Strukturelle Umsetzung    

3.2.1 Struktureller Aufbau und Modularisie-

rung 
x   

3.2.2 Studien- und Prüfungsordnung x   

3.2.3 Studierbarkeit x   

3.3 Didaktisches Konzept x   

4. Wissenschaftliches Umfeld und Rah-

menbedingungen 
   

4.1 Personal    

4.1.1 Lehrpersonal x   

4.1.2 Studiengangsleitung und Studienorgani-

sation 
x   

4.1.3 Verwaltungspersonal x   

4.2 Kooperationen und Partnerschaften 

(falls relevant) 
x   

4.3 Sachausstattung    

4.3.1 Unterrichtsräume x   

4.3.2 Zugangsmöglichkeiten zur erforderlichen 

Literatur 
x   

4.4 Finanzausstattung (relevant für nicht-

staatliche Hochschulen) 
x   

5. Qualitätssicherung und Weiterent-

wicklung 
x   
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